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FKassen WIT zusarnfnen e Die Weltfriedensbewegung ıst en Werkzeug der
sow jetischen Politik Da diese Zeit miıt Gewaltmethoden gegenüber
der freien VWelt nıcht weiterkommt un da die Sowjetstaaten gegenwärtig
Sorgen mıt ihrem inneren Aufbau haben, liegt ihnen daran, e1Ne Koexistenz

Lienin annte das seinerzeıt eine Atempause herzustellen, und Z W.

miıt Fropagandamethoden, die autf die Spaltung der freien Welt abzielen.
Dazu so11 die W eltfriedensbewegung helfen Dafß diese his 1ns einzelne VO.  -

Moskau geleitet WIr  d, zeigt 8S1C  h darın, dais ihre jeweiligen Horderungen sich
mit den Zielen der Moskauer Politik decken un: dafß dauernd

Moskau warmste uneingeschränkte Anerkennung zuteil wird HDE diese S ANZC
Bewegung Va  ; kommunistischer Seite S Leben gerufen wurde, kann als
sicher gelten. Aller ahrscheinlichkeit ach wird S16 uch VO  3 dort av  wr

Hinanzıert
wurde bereits dargelegt, da{ißs die VO'  a Moskau angestrebte KOoexistenz

kein wahrer Friede ist Und für das kommunistische Seite selhst ist G1E NULr-

eın Übergangszustand. Frieden kommunistischen Sinn kannn auf der
Welt NUr geben, der Weltkommunismus S16 beherrscht. Dann gibt CS

der Tat C1INe€e Kriege mehr. wäare auch nicht richtig, inen solchen TIE-
den aqals ınen Kirchhofsfrieden bezeichnen; denn c5 wird dieser kom-
munistischen Welt sehr aktıv zugehen, Technik, Wirtschaft, Drill, Schulung
und Massenveranstaltungen werden das Lieben der Menschen füllen ber
die Seelen der Menschen werden tTOt sSein. 1D wird der Friede eines grolsen
Zuchthauses SeinNn Kein Kriede Gottes, sondern E1n Kriede 1m Zeichen des
Satans

Jeder, der der kommunistischen Weltfriedensbewegung zustummt, S1e€ för-
dert oder unterstützt, wirkt, ob C  a will der nicht, inem Werk des

mıt

Aldous Huxley
Zeitgebundenheit un Zeitlosigkeit seines Werkes

Von STÜRZL

Die unauslöschlichen Kindrücke des zweıten Weltkrieges liefßen Aldous
Huxley jenem SeINeTr Komane, den Al nde dieser Schreckenszeit g\e_
schrieben hat, den itel .„ J ime Must Have Stop‘ geben. Huxley wollte der
Zeit (GGrenzen SesC WI1sSSenN, weil Zeit als jene Schöpfung des
menschlichen Bewufßlitseins erschtıen, der das Böse 711 Leben ommt un
wieder Böses gebiert. ‚„„Nichts, der Zieit 1s  t“‚ meııint Huxley, ‚„‚kann
wirklich sein Die Zeit ist potentielles Übel.‘1 Wer aber (} die Zeit als

1 rägerm zerstörender Elemente ansieht, der ıst allzu geneigt, der Zieit
den Rücken kehren, gleich den Mystikern der Zeitlosigkeit Frieden
ZU suchen.

After Many Summer (T’he Vanguard Library),

A >»timmen 156,



Bevor jedochHuxley H VA  S Blick über Raum Zeiı
die EWISECVWeite richten, stand tief ı SCINCI S  ıtundmachte all

eitles Treiben mıt, ohne dessen jedoch froh werden können. 1e€e€ I den
meısten , Schriftstellern der Zwanzigerjahre, der Erscheinungszeit SCINEGET

ersten Romane, hat dieses Treiben auch ı ihm Gefühl der Enttäu-
schung hervorgerufen, as ı1 VO  — vornherein Skepsis neigenden
Geiste tiele Spuren hinterlief. VWie dieser SC Geist ausgesehen haben
mMas, avon entwirft Huxley selbst seinem Koman ‚„Eyeless Gaza  ..
s der viele autobiographische Züge aufweist, anschauliches Bild

Als sich Anthony Beavıs, die Hauptgestalt des Komans, der InNna  - mühe-
los den Autor selbst erkennen kann, auf die Suche ach 1NCIN rzt für SC1-

verunglückten Gefährten Mark Staithies stöfst der TINEX1-

kanıschen Einöde auf den KEngländer ID Miller, .1NCeCI1 selbstlosen Menschen,
der schon lange ande Lalg iISt und sıch sofort bereit erklärt Hilfe
bringen Auft dem Wecre dem Verletzten <siecht sich der Doktor SCLHNECI

ILandsmann etiwas näher und beginnt ach der keineswegs erwünschten
Feststellung SC1NEeET physischen Beschwerden uch den Charakter und die
seelischie Verfassung unifreiwilligen Patienten sondieren. ”Ja(.

Dr Miller, „„diese gelbliche Haut”“, uıund mıiıt Kopfschütteln fährt
fort: .„„‚Und die Ironie, der Skeptizismus, diese ach dem ‚Wozu ist gutf
Iragende Haltung ausgesprochen negatıv. Alles, was Sie denken, ist NESA-
Hv..

Diese unerfreuliche Diagnose der Geistesbeschaffenheit VO. Anthony DHea-
trıtt dem Leser VOLAugen, der irgendein beliebiges Buch Aaus Huxleys

Schaffensperiode VOT dem Jahre 1933 die Hand immt Er wird ZWar

nicht umhbhin können, die groie Gelehrsamkeit dieses Engländers auf dem
Gebiete der verschiedensten Künste und Wissenschaften bewundern
Selbst Dichter, zumındest SC1LHNEIL früheren Jahren, ET WEIST sich Huxley
18 der ] ıteratur, darüber hinaus aber auch ı der Musik ımd Malerei sSC 11165

CISCHCH Landes der übrigen Kulturländer der VWelt wohlunterrichtet.
Unter den Wissenschaften gibt zaumeDisziplin, ı die nıcht eINZU-

versucht hätte Und WeNnNn siıch Huxley besonders der Biologie
bestens bewandert zeigt, bekundet damıt, da{ß als nkel des be-
kannten viktorianıschen Biologen 'Thomas Henry Huxley der Tradition SC 1 -

11CS Hauses nicht uUuntiIre geworden ist
'Trotz 1eser weitreichenden gelehrten Interessen, denen Mal  m} nicht
Unrecht Mangel Tiefe vorgeworfen hat, ist ber dennoch ı

Werke das Fehlen S bindenden Ideals, 1N€S positıiven KEtwas, das gieich
der Wirbelsäule den Körper der Geschöpfe SC1INCLI Phantasıe zusammenhält,
deutlich SPUI‘BII Wer VO dem kalten Windhauch scharfen,
sägenden Geistes angeblasen WIT|  d, der verlangt ach £1NCeIL gütigen Her-
ZCN, das miıt SC ITI armen Blutstrom alles 1ebend vereınt.

O  9} Kyeless Gaza (Albatross), 369



H

. Huxley-selbstıstsich dieser SCINeETr. negatıven durch us bewuß
seinemRoman „Point Counteroint‘‘ den Schriftste ıD

Quarles, Vo  —_ dem sSC11: Krau eln einfache, biedere Geschichte ber die
Inebe ZWCLELI JUNSCF Leute verlangt, erklären Läßßt 99  1e müßte solid und tief
SCUHIL, ährend ich breit, breit und flüssig bin Sie läge nıicht
hıinle.c 3

Inneren denkt Quarles uch darüber nach W 16 der Kunst
das Einfache schwieriger 1st als das Komplizierte. Mit dem Schwierigen VCI -

eht meisterhaft Tertig werden; W 81C)  n aDer einfiache:
Dinge handelt, fehlt ihm das J alent, das „mehr ALLS dem Herzen als au  N dem
Kopfe kommt, mehr aus den Gefühlen, Sympathienun Intuitionen als aus

dem analytischen Verstehen‘“‘.
Huxleys Romane spielen nicht ı der VWelt der beiden Lıebenden, die ihr

bensziel der glücklichen Vereinigung und 111CIXHN friedvallen Zu-
sammenleben sehen FKür solche Werte hatte SCLILC S  it einen 5  Inn, für die
Verherrlichung solcher Werte IsSt SC Geist mI1t viel viel Zynismus g_
laden. Legt doch 1NeIMN Charaktere, dem Biographen Tilney 1 dCl .

Kurzgeschichte ‚„‚Chawdron“ die Worte ıin den Mun: ‚„Man kann e1in
gutes Buch schreiben. hne boshaft c H Dieser 3  1ıst Huxleys sucht
den Umgang mıt Intellektuellen SCINETI Prägung, mıiıt Nachkriegs-Ge-
sellschaft C011  an| erfolgreichen Künstlern und Literaten, 1e sich
irgendeinenMäzen scharen, damit ihnen auf kürzere der längere Zeit
SCiIiN Haus öifne und ihnen daselbst genügend Muße für nıcht ıLIIMNINCTr

gerade schöpferische Arbeit gebe. sich Nu 1656 Angehörigen der CH  D—
lischen „Intelligentsia” ihrem Treffpunkt den Landsitz des reichbegüter-
ten Henry Wimbush ı ‚„‚CGrome Yellow“‘® (1921) der das italienische Schloi
der Mrs Aldwinkle ‚„ T’hose Aarren Leaves‘® der die Iuxurlösen
Räume VIO! Tantamount Haouse ı1 ‚„Point Counter Point“® erwählt haben, das
etwas dekadente Miheu der kunstschaffenden der zumindest kunstbegei-
sterten Gäste bleibt ı1LiumMMer dasselbe.

Weienn die Unterhaltung dieser Gäste, die nıicht ber Kunst Uund
Wissenschaft, sondern uch ber Politik und nicht zuletzt ber die Liebe
plaudern, (A1001 ande W16 Amerika keine Schlösser. aus der ritterlichen
Vergangenheit sibt dann werden S1IC NCUu geschaffen. In dem Romane 95  Iter

vr“Many Summer‘““ bewohnt der Industriekönig Stoyte,der T'ypus
e1N€eES bildungsfremden irdischen Machthabers, 61L mächtiges:Schlofßß, das

S1. ZW. gotischem Stile, mit Wall, Graben und Zugbrücke VeT -

sehen, auf der Spitze £1NeES Hügels erbauen, ber dochUuC. miıt modernstem
Komfort ausstatten hiefls In diesem einzigartigen Gebäude beherbergt.
uu  a} JENC Lieute, die, angefangen VO  — Virginla Maundicle, SCIHNECF alC-
Berischen Geliebten, über den abgefeimten Leibarzt Dr Obispo und SCLLICIH

ıdealistischen UNnSCH Assıstenten Peter O0N Hıs herab dem blasierten

oınt Counter oınt 1, 7”6.Point Counter oint (Tauchnitz), 268
Briet Candles (Tauchnitz),
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Jit kte ch
sichHuxleys ellektuelle Gesell il

Iypen sind echte Kinder LE Zweck! hr
ähn ich dergesamten elt Huxleys, NUur Vo fe
können. Abgesehenvon den hochbetagte
„PointCounter oimmt  6C derdergreisen, 0O0CD S Mutte

LE GGChelifers „Tho Barren Leaves erscheinenVOL al di ibl
CharaktereHuxley CLINCIMN VOTrT ilha Ticht IN woh
Enttäuschungen zu'rück-g’{;-hen,‘;die er ıUnNnsStSchriftstell mMSan
mıt dem anderen Geschlecht erlebt hat Krz  <  F hit doch VC1L eil des
zuletztgenannten Romanes, den „Fragmenten der Selb biogra‚P
Francis Chelifer‘“, der zartenLiebeChelif dem ad:

bara,dasdieser.bei« Sonnw dfeier ten Maleerbh ckt hatte un
w16 Chelifer spätererlebenmußte, da S1C die ihm als e
Jungfräulichkeit erschienen WAar, sich e1inNnen yrischen hterlin
Arme warTf, während C ihreLiebe glaubte

der1Ne1s der henDerTypusdieses eiblichen Charakters,
Ya versch sten erunLiebeergeben ist, findetsichbe1iHuxley

der IN0O onenSCH |un: ist wohl praägnantesten gezeichnet 1 Lucy,
berüberaus eigenwil SCH und selbsts chtigen Tochter Sir KEdward d.

ähi eıt besitzt der und demmounts, welche1ediabolisch
SUUSCH hinzugeben,daßdabei ihre Gedanken und Gefühlefast
ausgeschaltet sind. Wieelend diesen PUS, den 1 ugend

®stitets wechselnden 1tebhaber umschwärmen, I8späte
erwelist sich ı demselbenRomane Mary Amberley

endrtraurıgen arrlere ihrgHIIZBS Geldgebracht WIT'!  d
verfällt.

Neben diesen Töchter Kvas teht andere T, von Lichen
S”Charakteren,deren ıSEMEIMSAMES Merkmal ist, wAas der En

stration“®bezeichnet der Natur meiıistnichtallzıu ıwohlwollen ed
B Crome ellsuchen 1€ESE Charaktere W 16 etwa Mary racegirdle

der die 'hos Leaveschriftstellerin Miss Thriplow
vereıteltes Seelenlebensich ] den Notizen ihres idersaD hes
ihre unerfüllten Sehnsüchte hıinter dem Mante her EmanzipCD

adverbergen, wollenber zugleich die LiebeC1M Mannes
ıchenSCH, wodurch S1C sich  ü u lächerlicher

Verwandtmiıt diesen Charakteren, dere Enttäu auf
zwischen Wunsch Uun: Erfüllung, zwisch eal und

fühlengeht, 1st ‚glGruppe V'O‘ F,  ,die sich VO Leben
ihnen CI kurzesGlück ZeTsStO teder weil ohl T I©iıch

wirklichung ihrer Absicht doch nicht das ück gve ha
deutlichsten wird dieserT'ypusdurchMar Car



Aldous Huxley

ter Point““ vertreien, die sich VO.  — ihrem trunksüchtigen atten trennt, ohne
he1 seinem Nachfolger die erhoffte Liebe finden In yeWwISsSEemM iINNe
hört auch die bejahrte Beatrice demselben Roman hierher: S16
allerdings dem berechnenden Redakteur Burlap £1inNne ansechnliche Summe
Geldes z Verfügung stellt, damit S1e neben gelegentlicher Mitarbeit Se1-
NnNer Leitung auch die Sorge für Se1iNn Hanus und sSCe1N körperliches Wohl über-
nehmen darf, weıst 16568 Betragen schon die Rıichtung der naıven, ja
oft SO albernen Krauengestalten Huxleys. Unter diesen iImmt Virginia
Maundicle, eiINne Art „glamour g11_1“’ das se1inNe Handlungen ach dem Prinzip
des Wohlgefallens und Wohlbehagens einrichtet und dessen Albernheit S1C|  n
mıiıt 1nem guten Stück erNs gememter, ber dennoch alscher Frömmigkeit
Paart, ohl den ersten Platz ein

Wie auft der weiblichen, ist auch aut der männlichen Seite das Bild,
das Huxley V  un sSeINeEN Zeitgenossen entwirft, WenN1LS erfreulich. Dem vielfach
autobiographischen Charakter seiner Romane entsprechend, steht im Zen-
irum meıst die Gestalt eines schöpferischen Menschen, die, parallel miıt Hux-
Jevs Werdegang, VO ursprünglichen Dichter ZUTR späteren gelehrten Schrift-
steller hinüberwechselt. Das gemeInsamMe Merkmal dieser C(Charaktere ist ihre
Isoliertheit. Indem s1€e dem Reich ihrer Phantasie leben, stehen S1e abseits

dieser Wielt ınd eten, W1e etiwa Denis Stone ‚„„‚Crome YelHow““® oder
Sebastian Barnack „‚ 1ime Must Have Stop", ihren Mitmenschen mıt
Scheu und Zurückhaltung gegenüber. Bei Theodor Gumbril „„Antic Hay  ce  9
der den Schuldienst aufgibt und durch die Auswertung SseiNer Erfindung
Juftgepolsterten Hosen glaubt reich werden können, geht 1656 Scheu
SOSAar weiıt, dafi einen falschen Bart und einen übermäßig gefütterten
Mantel tragt, S1C  h be1i seiner Suche ach Freunden und Bekanntschaften.
die auch dem schwachsichtigen Un starken Hemmungen leidenden Hux-
ley selbst SeINET Jugend ImMMer schr schwer gefallen ist, mehr Mut ZU

machen. Obzwar diese Charaktere m1t zunehmendem Alter ihre Kurchtsam-
eıt überwinden, 1ä1St S1C die KErkenntnis der Mängel ihTrer Mitmenschen doch
nıcht den richtigen Kontakt muıiıt ihnen finden

Ein besonderes Kxtrem des isoherten 1ypus ist der nihilistische Mauriece
Spandrel ‚„„Pomnt C(ounter Point®”, der aber überraschenderweise nde
SCINES verpiuschten Lebens ach einem göttlichen Haltepunkt dieser
lorenen Welt suchen begınnt. Den Haltepunkt, den die Menschen der
spateren KRKomane Huxleys der meditierenden Versenkung finden hof-
fen, glaubt In der Musik VO Beethovens „Heiliger Danksagung“‘, die ihm
die KExistenz (sottes offenbart, entdeckt ZUu haben

Kng verwandt mıt Spandrels Nihilismus ist die zynische Abgeklärtheit,
die eC1iINe Gruppe V'OT) meıist schon alternden Männern Huxleys Romanen
kennzeichnet: Im runde SCHOMHMLLLCH sind diese (haraktere nichts anderes
als der folgerichtig nde geführte 1ypus der Isolierung. In der Erkennt-
Nıs der angeblichen Sinnlosigkeit der Welt haben S1e resigniert. S1ie ergehen
sich daher WI€e Scogan in ‚„‚Crome Yellow“®® utopischen Iräumen über



einen Zukunftsstaat dersuchen S1C| Mr Cardan ThoseBarren
Leaves““‚ der nicht davor zurückscheut, derschwachsinnigen Miß Grace Fı
InNeTr ihres Geldes Tiebe vorzugaukeln, skrupellosem Parasıtentum
die restlichen Jahre ihres Lebens S! schön un! genußreich W16 möglieh
machen Bei dem wohlhabenden Kustace Barnack ‚„ Jime Must Have
Stop Ist 1eser Zynismus mıiıt e1inNemMm ssthetischen Mäntelchen VeErzZier In
VWirklicehkeit ist ber die Kunst, als deren großer Kenner sich ausgibt,
nichts anderes als das Vehikel, das Hedonismus wesellschaftsfählg
machen soll In raffinierter Art verbinden sich Zynismusund Sinnlichkeit

dem Arzt Dr Obispo, der Herrn und Geldgeber e iMn besonders
stark wirkendes Schlafmittel verabreicht, damıt dessen liebter unSse-
stOrt übles {Iranzösisches Buch vorübersetzen OÖnne.

Neben der sataniıschen (sestalt Obispos.hebt sich die idealistische Leicht-
gläubigkeit SC 1U Assistenten, 1e uch anderen ıjJUNSCH Wissenschaftftlern ım
Huxleys Komanen häufigCISCH 1ST, stärker ab Ahnlich den Dichtern
durch die völlige Hingabe ihren Beruf VOL der Welt isoliert, sehen S16

u  Cl  Ü  h dort Ideale, keine sind, und. bezahlen dafür miıt demLeben Wäh-
rend sich Peter abendlhicher Stunde mıt V:  irginla auf der Terrasse des
Schlosses unterhält wird VOoO dem eifersüchtigen Stoyte der ihn für
Obispo hält, kurzerhand erschossen. Das schick des Soziologen. Paul de
Vries 1 95  ıme Must Have : Stop“” führtz nıcht 1nem tragischen
Knde, doch ist nıcht minder beklagenswert, W die verwıtwete Mrs

D E

T’hwale Abend gerade ] Tages, dem de Vries ihre Hand anhält,
den siebzehnjährigen Sebastian Barnack verführt Weenn ferner uch ältere
Wissenschaftler Huxleys, WI1IC eLwa der Physiologe Shearwater „Antic
Hay odeı der Krebsforscher Tarwın der psychologisch fein durchdach-
ten Novelle „T’he Hest Cure‘“ 6 keineswegs vorbildhaft erscheinen und selbst
R8 der Zeichnung der ehrwürdig ergrau en Gelehrtengestalten C116 SEWISIE)
Ironie über ihre intellektuelle Kinseitigkeit durchschimmert, mas dies
daher rühren, dafisHuzley ı sSC1LNCLI FKFamilie 1 te) Beziehung mıt der
Wissenschaft stand und daher die Schwächen ihrer Vertreter gründlich ken-
nenlernen konnte.

Gerade er ] weiıitesten 1nnn verstandene Intellektualismus ist die Wur-
zel der negatıven Kigenschaften, mit denen fast alle C(Charaktere Huxleys be-
haftet sind. Dieser Intellektualismus macht 5 1C einseltigen Wesen, die
niıcht mehr als Menschen, sondern qls hblofße Funktionsträger ] das Getriebe

Maschinenzeitalters einsgereiht werden Der JTages- Jahres- und
manchmal uch Lebensablauf dieser Funktionsträger ist wesentlichen
der Inhalt VOTIL Huxleys Romanen. Man wird diesen Romanen jedoch VCOI -

geblich ach sogenannten Handlung suchen, der Anfang,
S Kntwicklung und nde gibt Huxleys Bücher sind z Summe
ON mehr der minder €nS verbundenen Episoden, S1C sind Bild VO:

C  ‚&} Die zweıte der 167 Kurzgeschichten, die unfifer dem 'Titel „Brief Candles“ ZU!  CI

gefaßt sind.
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Jahrmarkt Nac T1€6 slebens. dasVordenAugen des Verfassers Ika el

kopisch vorüberzieht und ı dem diemeisten Charaktere ı £1INeT tfest-
velegten und nıchtmehr entwicklungsfähigen Statistenrolle autftreten Wollte
IAa sıch Huxleys Zynismus CISCH machen, könnte InNnan das Tun und
reiben SCITVELXL (Gestalten als CLn ständiges Hin un: Her zwischen Schlaf-
ZITNCL, eLWAaS Laboratorium oder Atelier, viel Cocktails mi1t künstlerischen
Kinlagen und wieder Schlafzimmer bezeichnen. Huxley betrachtet diese
Ha.ndlungsw'eisß SCLNELI Zeitgenossen gleichsam einBiologe und reS1L-
striıert s IC auf das säuberlichste: Kitelkeit und Vergnügungssucht, Heuche-
lei und unnatürliches Benehmen krankhaftes Streben ach materiellem
Vorteil, Dummbheit und Unmenschlichkeit, das ıST die erschreckende Kurve
SC1MCL Statistik Was esonders den frühen RKomanen Huxleys ständig
Revue passıert, 1st das Ergebnis der mechanistierten Zivilisation Zeit, BA
die durch die Massenvergnügungsmittel der ‚„Zeitungen, Kinos, Madi0s,Mo-
torräder un:‘ Jazzbands‘‘7 das Denken des Individuums ausgelöscht und die-

VO Menschen ZUr  DMarionette, VO  — der Persönlichkeit unktions-
träger erniedrigt hat

Aus der Erkenntnis heraus, dafß Wissenschaft und Technik nicht mehr i
Dienste des Menschen stehen, sondern da{f umgekehrt der Mensch sıch ihnen
als Diener anzZuUDassen hat, ist bereits ı Jahre 1932 Huxleys erschüt-
ternde Utopie ‚„„Brave New World“® als Warnungsru{f VOL den fahren
der schrankenlosen Mechanisterung entstanden. Mit der ‚„schönen
Welt“, der i ie kein Kranksein und kein Itwerden g1bt, der sich die
Menschen die üble Laune miıt Soma-Tabletten vertreiben, ach
Möglichkeit sucht, S16 davor bewahren, überhaupt irgendwelche Gefühle

haben‚ WIO ausgesprochene Promiskuität herrscht und die Stelle des
Gottesdienstes die assenekstase Ehren HKords getreten ist, hatte Huxley
versucht, sich SCINCIL Kıkelüber die Menschen Zeit VO  an der Seele
schreiben Freilich ihm dies halb gelungen, denn siebzehn ‚Jahre
ach dem Erscheinen dieses Romans kehrte Huxley mı1t der schrecklichen
Vision „Ape and Kssence““ och einmal den utopischen Gestalten C1iLNCTX

grauenvollen Zukunftswelt zurück und ze1igte, CIM ‚„‚erbärmlichen Skla-
SVIO  an Räderwerken und Hauptbüchern‘, die S1C| die Weltordnung

gewandt haben, die das CISENC Ich ı Ethischen, den mechanistischen Hort-
schrittsglauben i Wirtschaftlichenund den Totalitarısmus Politischen

,
ZuGötzen erhoben haben, ihres Menschentums entledigt, qaut die Stufe des
Affen heruntergesunken sind.

nbeschadet dieser Rückkehr, eTren rund ohne 7Zweiftel i dem Erlebnis
der Geißel des 7zweıten Weltkrieges suchen ist, die Zeit der Ent-
stehung VO  — ‚„Brave New World“® Huxleys Weltanschauung CL Wende
eingetreten, die stärker werdendes Interesse der Mystik und
die Überzeugung VOoIl der zeitlosen Geltung des Transzendenten klar erken-

Those Barren Leaves Heinemann), p107
ffe un: Wesen, Zürich 1951, 100
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Lichen ndividuums wirdsomit dem Leben ed eN LE DINN

SCHOHLNCN,1€ die meılsten Zeitgenos dem Weltkr
kam Huxley ieser„Philosop eit  66 halb

„Werkzeug derBe Was rschnten, die Be
freiung ANCI bı itischen und schaftliche und

mten sittlichen Ordnung Wir ten uns SC di herrschen
Moral, weilS1IecC sexuelle Freih 1831 erhiel
das politische wirtschaftliche Sys ungerech wäar uxley

durchschaut sich st wenn des i 8l  } a er den
1881 der Welt übersieht, em

Kram paßt, dafß dieVWelt sinnlosSC
dieser Krkenn hat 187 Huxle den bedeu C tt z

freiun VO  S 1esem angeb Werkze de tan. E
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Aldous Huxiey
ziehungen einzutreten, indem eiwa bei Helen ur den sinnlichen Genufß
sucht, hne ber mit echter Liebe vergelten zZzu wollen. urch SE1NeE CT -

antwortungsscheue, ja unaufrichtige Handlungsweise beraubt C: seinenNn hbe-
sten Freund, dien dealisten Br  1an, des Glaubens das ute der Mensch-
heit und treibt ih: Selbstmord

Dieses und einNıge andere Ereignisse bringen Anthony dazu, SeINE hisherige
Lebensweise rund auf ändern. Indem sich der Bedeutung des
arıstotelischen Wortes VOo /003n politikon voll bewufßt wird, gibt cs auf,
T3 Se1IN persönliches Ich auszuleben. er usdruck dieser sSeiINer Bekehrung
VO Individualisten ZU Gemeinschaftsmenschen ist se1Nn Autfbruch ach
Mexiko, der VO  — der FKinsamkeit der Bücherwelt WES Tat tühren soll,
SOWI1Ee der Eintschlufß des Heimgekehrten, allen brieflichen Drohungen ZUID

Arotz bei einer bevorstehenden Pazifistenversammlung sSe1INnNe Friedensrede
halten

Mag 1U auch der unmittelbare Anlafl Anthonys geistiger W andlung
SC1IN Versagen der Haltung gegenüber SECINEN engsten Freunden SCWESCH
Se1In, wurde S1E doch auch och durch eINEe andere KErkenntnis, nämlich die

dem trügerischen W esen der LZieit, die ihn, ohne da{ß merkte,
einem alternden Mannn gemacht hat, stark gefördert. Der letzte Urgrund die-

Wandlung legt aber och tiefer: Kr mu{ der wissenschaftlichen Ver-
ankerung VvVon Huxleys Weltbild gesucht werden. {Das Studium der Natur-
wissenschaft führt Huxley der Örkenntnis, da{fß jeder L'yp VO  w Lebewesen
u e1inNne spezifische Welt bewohnt. deren Grenzen .„„durch die besonderen
Unzulänglichkeiten SEINET Sinnesorgane und SeINeT Intelligenz SCZ0OSCH
SIn  d(‘ 14 dafß der scheinbaren Mannigfaltigkeit al dieser Lebewesen jedoch
EINE letzte physische Kinheit zugrunde Hiegt. Das menschliche Individuum
ist nicht auft sıch qallein gestellt, sondern ıst Cn WINZISES Glied dieser mäch-
tigen Eanheit ])Das Leben hat Sinn, sagt TUNO KRontini, der Wortführer die-

Ideen, weil „„CInN eil der kosmischen Ordnung 15  tcc 15
Jinter dieser zeitgebundenen matertiellen Urdnung sieht NUun Huxley auch

EiNe letzte un zeit10se gelstige KEinheit, „„eine geistige Wirklichkeit, die
allen scheinbaren Kinzelwesen einheitlich schaffend zugrunde lhegt‘ .16 Zu
diesem fundamentalen Gedanken VO! der etzten mit (sott identischen gel-
stıgen Finheit, 1€e hinter der Vielheit der Weilt steht, wurde Huxley durch
das Studium der Mystik geführt, CDeN Anschauung eister Eckhart, einer
ihrer bedeutendsten Vertreter, tormuhert: ‚„Zeit und Raum sind Stücke,
und (sott ıst Eines.“ 17

Die umgebende Welt ist aber nicht vielgestaltig, sondern uch
dem Wandel der Zieıit unterworfen; die dahinter stehende geistige Kinheit
Gotte: jedoch ist zeıtlos. „„Das Weltall ist ein immerwährendes Nacheinan-

Unser Glaube,
Tim:! Must Have 1 Stop (Heinemann), 305

16 Unser Glaube,
17 Meister Eckhart. Ein Breviarıum AuUSs SeiNeN Schriften, Inselbüchere1, S. 2  —q



der VO  am} Ereignissen. Sein ıst jedoch gemäß derphilosop pPereEN-
das zeıitlose Jetztdes göttlichen eistes.C158

Den Lehren der Mystik entsprechend ist die Aufgabe des
diese geistige Einheit A erkennen, indem sich durch ı1iINNeT® Sammlung,
durch die Meditation AUSs Sonderwelt erhebht den Gedanken des
mystischen Medithierens wird be Huxley schon dem frühen Romane ‚„ I’hose
Barren Leaves gerührt WCILN etwa Calamy erklärt ‚„ Vielleicht IST wirklich
alles Geist, alles Seele und der HRest Erscheinung, C111 IHusion. Man
hat ber kein Recht, 1e8 S  S solange nicht lange Zeit ı Freiheit
gedacht hat19 Den eigentlichen Weg mystischen Versenkung jedoch
und ZUF Vereinigung miıt der letzten geistigen Wirklichkeit Gottes zeigt
Huxley TST den Gestalten des Buchhändlers Kontinı 1 „T  ıme Must Have

Stop““ und des Farmers Propter 1 ‚„„After Many ummer‘“‘ „Man annn
alle J1 ugendenhaben‘“, erklärt Propter, „‚das heifst aUSSECNOMUNECNKN JEHNC ZWCI1,
auf die ankommt nämlich Verstehen und Mitgefühl kann alle die
anderen haben und doch ELn grundschlechter Mensch cc 20 Liebe, Mit-
fühlen und Verstehen sınd ach Huxley Tugenden, die ermöglichen,
sıch ZUr mystischen Meditation erheben Sie sınd das 1a0 WIC

Anlehnung die Lehre des Laotse eNNT der Weg, der Gott tführt
Das mystische Erlebnis, das dem Einswerden MIt dem letzten anszen-

denten und iImMmMmanenten Urgrund gipfelt, hält Huxley uch außerhalb jeder
KEkstase Hr möglich. „„Starke Gefühle haben, ist eln Sache des Tempera-
ments (sott kann uch hne Gefühle miıt dem blofßen Willen geliebt WeIr-

denec 971 Um Lieben können, muß der Mensch allen Selbstwillen
opfern. Nur der übrigbleibende TEINC W ılle verm358, ZUSamım en muiıt der

intuLtiven Erkenntnis den enschen VO  a der Selbstgebundenheit
Mystiker machen, der durch das schauende Wissen fre  1 ıst Diese Eigen-
schaften können ber 1Ur durch ständige Wachsamkeit erworben werden:
„Der TE1IS der Freiheit ist W. Wachsamkeit“‘, JENC W achsamkeit, die
sich Ende ı das verwandeln soll, Huxley ‚„‚unattached awareness“

„persönlichkeitsungebundenes Gewahrwerden““ nennt
Die Überwindung der individualistischen Persönlichkeit geht and

Hand mıiıt der Überwindung der persönlichkeitsgebundenen Zeitlichkeit.
Wenn Huxley SC redo die Worte >„„Befreiung Von der Zeit, Be-
ireiung VON Begehren, Befreiung VO  en der Persönlichkeit‘“,23 wandelt .
1eTr wieder den Spuren C1L1C Mystik, .besonderen eister
Eckharts, der da erklärt: ‚„„Solange der Mensch Zeit und Raum und Zahl und

sich trägt, 1st nıicht ı Rechten, und Gott bleibt ihm fern
und fremd06 04 Erst.] der Zeitlosigkeit und. der Persönlichkeitsaufgabe

Die Philosophie (Philosophia Perennis), Zürich 1949, 253 „The Perennial
Philosophy“, W16 das 1944 erschienene Buch 1ı SC1NCIH Originaltitel heißt, ist C111 Antholo-
S1IC VO Aussprüchen der Mystiker aller Zeiten, die 11LCHL verbindenden ext kommen.-
tiert werden.;

Atfter Many Summer,Those Barren Leaves, 34
Time Must Have 1 Stop, D Aiter Many Summer,
After Many 31  31 Summer, Meister Eckhart, d O.,



SC1L. es dem Mensc ch, (sott lieben, erkennen und siıch mıt
vere.  en Diese vereinigende Erkenntnis erreichen und damıiıtden

zeitlosen Frieden finden, erklärt Sebastian Barnack bei der Aufstellung
Mindestarbeitshypothese Schaffung 4111655 Auswegs aus dem Di-

lemma UuUNsScCI*EL Zeit als den letzten Zweck und das letzte Ziel der mensch-
lichen Kxistenz.

Aldous Huxley steht außerhal jeder selbst ennt — „ OTSAaDL-
_s1ierten Kıirche‘; versucht auf rund eE1INES vergleichenden Studiums der

mystischen Heilslehren, unter denen ihn Buddha meılsten anzusprechen
scheint gleichsam C1Ne auf Erkenntnis basierende Religion aufzustel-
len Wenn Huxley, den Jouguelet ®> C1HNCeN „Flieger ohne Ladung ennt auf

gelshgen Fluge den Ballast Philosophie der Sinnlosigkeit ab-
geworfen hat und dafür die Gotteserkenntnis und Gottesliebe 19608
ber das Ma{iß wollen nıcht richten mMu sich Iragen, ob diese
SsSCcCINE Vat nicht ähnliches Ccho finden wird das Zeugnis C116 christ-
Lichen Schriftstellers, Von dem billigerweise erwarten kann, b W  f

VWeltbild ı verankert hat

Zeitbericht
Kırche in Not - Priester 10 Not DieZur Schulfrage Fragen des Privyatschulwesens —

Kırche iıin den buddhistischenLändern Ferngelenkter Empfang
Zur Schulfrage Der Bischof vVvVonNn Troyes veröffentlichte ı der Revue catholique

de T'ro (19 Nov. e1IH Hirtenwort ZUT Schulfrage, er unfer anderm
schreibt: „ES ist klar, daß die Schulfrage, worauf WILr:C schon oft ı1 dieser eıt-
chrift hingewiesen haben, nıcht 106 dem freien Ermessen der Lnuebe anheim-
gestellte Angelegenheıiıt ist, sondern 611 Frage der Billigkeit, }jA, WI1I® WILI ME1INCHDH,

der Gerechtigkeit ist.
Die Erziehung, CINC, W16e6 10082801 leicht einsieht, der vorzüglichsten Aufgaben jeder

Schule, annn nıcht mıt dem Straßendienst verglichen werden, den UNSGCET'E6Straßen-
baubehörden leisten. Dieser Diıenst ist selbstverständlich e101€e Aufgabe des Staates
alleıin. Wir alle fahren ämlıch autf unNseren wunderschönen französıschen Straßen, e WEun diese Benutzung hat nıchts mı1t irgendwelchen moralischen Gesichtspunkten

tun Man verlangt VON Straßenwärter Sanz gewiß nıcht, da ß die In-
standsetzungsarbeiten nach sittlichen Überlegungen vornehme, sondern auf TUN:!
technischer Erfahrungen.

Ganz anders verhält 6S S1C mıt dem Unterricht un!: der Erziehung der Kiıinder.
Es ist durchaus möglıch, daß Kltern CcC1iH un desselben JLiandes, die sich SESCNH-

se1t1g schätzen un achten, durchaus verschiedene und einander entgegengesetzte
Ansıchten >  ber dıe Erziehung ihrer Kınder haben;: e6s ohne Umscehweife
S  9 da dıie ihre Kınder Sanz ohne Gott erziehen wollen, die anderen
jedoch Von wahrhaft religıösen Atmosphäre nıcht absehen wollen.

Diese lassen sich dabe1 keineswegs VON phantastischen W ünschen oder irgend-
weilchen Glücksfällen leiten, sondern S1C treffen el 106 sehr persönliche Ent-
scheidung auf Grund folgender Überlegungen: Wir sınd Christen, unNnsere An-
schauungen sınd christlich, un WLr versuchen als Christen leben; WIT wollen
deswegen, daß auch UNSere inder, dıie VOo  - stammen, als Christendenken un:

25 Pierre Jougelet Aldous Huxley, Parıs 1948, DD


